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  A
n die B

ayerische S
taatskanzlei 

F
ranz-Josef-S

trauß
-R

ing 1 
80539 M

ünchen 
m

pr-buero@
stk.bayern.de  

 B
etreff: C

orona- M
aß

nahm
en in B

ayern, auch als E
rgänzung zum

 
B

rief des bayerischen Luftsportverbands 
  S

ehr geehrter H
err M

inisterpräsident, sehr geehrter H
err Innenm

inister. 
 N

achdem
 ich auf G

rund der C
orona-B

eiträge auf m
einer H

om
epage unfreiw

illig 
zum

 S
prachrohr der P

iloten der allgem
einen Luftfahrt gew

orden bin, m
öchte ich 

darum
 bitten, in die A

usnahm
eregelung 'V

erlassen der W
ohnung aus triftigem

 
G

rund' diejenigen T
ätigkeiten aufzunehm

en bzw
. zuzulassen, die allein, ohne M

it-
w

irkung oder B
eteiligung w

eiterer P
ersonen ausgeführt w

erden können. 
 F

ast jeder P
olitiker spricht davon, m

öglichst viel zu beschränken, w
as der S

icher-
heit der B

evölkerung dient, aber auch das zu erm
öglichen, w

as zu vertreten ist. 
Ich stehe voll zu dieser E

instellung.  
 S

ie erlassen dankensw
erterw

eise zw
a

r ge
w

isse E
rleichterungen und unterstützen 

finanziell groß
e B

ereiche, in denen teils viele M
enschen zusam

m
enkom

m
en (A

r-
beitsplätze, E

inkaufen, Ladenöffnungen usw
.), aber S

ie m
issachten die Interessen 

des E
inzelnen. Jeder für sich ist aber ein E

inzelner, der berücksichtigt w
erden 

m
uss, w

eil er eben auch zum
 G

em
einw

esen zählt. 
 W

enn F
uß

baller w
ieder trainieren dürfen, M

enschen w
ieder zu zw

eit unterw
egs 

sein können etc., w
arum

 w
erden dann ausgerechnet diejenigen Individualinteres-

sen ignoriert, die keine G
efahr bergen? H

aben S
ie w

enigstens m
al darüber nach-

gedacht, dass genau die Leute, die w
egen C

orona unglaublich schuften, zw
ecks 

E
rholung ihrer geplagten S

eelen in ihrer knappen F
reizeit auch m

al auß
erhalb ih-

rer - überw
iegend kleinen W

ohnungen -  einer T
ätigkeit nachgehen m

öchten, die 
ihnen etw

as F
reude (S

paß
 traut m

an sich ja fast nicht m
ehr zu sagen) und A

us-
gleich verschafft?  
 B

eispiel aus m
einem

 Lebensbereich: W
em

 w
ird es denn gefährlich, w

enn z. B
. ein 

A
rzt oder ein T

echniker der U
niklinik m

utterseelenallein zu seinem
 kleinen F

lug-
platz geht/fährt, allein startet, eine S

tunde fliegt, landet und w
ieder allein heim

 
fährt. O

der anders herum
: W

em
 nützt er, w

enn er das nicht tun darf? N
iem

andem
, 

und dam
it läuft der B

egriff 'S
olidarität' hier ins Leere. 

 N
ebenbei: Ü

ber die Ö
ffnung von K

irchen, M
oscheen usw

. denkt m
an nach: F

ür die 
F

lieger und nicht nur die (und das sind viele) ist der w
eiß

-blaue H
im

m
el das G

ot-
teshaus. 
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 D
ieses B

eispiel soll kein E
inzel-P

lädoyer für die Luftfahrt sein, sondern m
ag ana-

log für alle Individualtätigkeiten zu Land, W
asser oder Luft (vom

 A
ngeln am

 F
luss 

über das B
ootfahren auf dem

 B
aggersee, bis zum

 F
liegen m

it M
odell oder G

leit-
schirm

) stehen, die m
an auß

erhalb der eigenen W
ohnung allein - m

it m
ehr als 

dem
 geforderten sog. sozialen A

bstand - zur A
ufrechterhaltung eines M

inim
um

s 
an W

ohlbefinden ausüben kann.  A
uch bei eventuellen örtlichen und/oder zeitli-

chen B
eschränkungen dieser S

olo-T
ätigkeiten w

ürden solche harm
losen E

rleich-
terungen allen m

ehr bringen als eine unnötige K
asernierung, die m

an w
eder be-

gründen, noch nachvollziehen kann. 
 M

it frühlingshaftem
 G

ruß
 aus der F

rühlings-H
aft 

W
infried K

assera 
 P

S
: W

er w
issen w

ill, w
er das ist, der sich hier anm

aß
t, an die politische M

acht zu 
schreiben - auch unter dem

 E
indruck, dass das nicht des Lesens, geschw

eige 
denn des N

achdenkens oder gar des A
ntw

ortens w
ert ist - findet m

ich unter 
w

w
w

.kassera.de 
      


